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Bekanntmachung , betreffend die Feldbereinignng Hauf der Markung Effringen.
Nachdem die Maße und Were der Bereinigungsfläche

festgestelit sind, wird nunmehr
Besitzstands- und Einschätzungstagfahrt

auf Montag den I « . März vormittags 8 /4  aufdem Rathaus in Effringen anberaumt.
In dieser Tagsahrt können alle Interessenten ihre Ein¬

wendungen gegen die Besitzstandsaufnahme und gegen die
Schätzung vvlbringen.

Etwaige Einwendungen sind bei Ausschiutzoermeidung
bis zur Tagfahrt oder in letzterer selbst oorzudringen. Gegen
die Versäumung rechtzeitigen Vorbringens solcher Beschwerden
findet eine Wiedereinsetzung in den vorigen Stand nicht statt.

Die Mitglieder der Bollzugskommission sind auf Der-
langen bereit, das von ihr eingehaltene Verfahren auf der
Tagsahrt mündlich zu erläutern.

Bis zur Tagsahrt sind die betreffenden Akten zur all¬
gemeinen Einsichtnahme aus dem Rathaus in Effringenaufgelegt.

Den 25. Februar 1914. Kommerell.

Aus dem Geschiistsberlcht des Bundes der Landwirte.
Als Nachtrag zu dem neulichen Bersammlungsbericht

dringen wir heute einen Knappen Auszug aus dem Geschäfts¬
bericht des Bundes der Landwirte. Es ist gesagt: „DasJahr 1913 mit seinen Erinnerungen an die große nationale
Erhebung unserer Väter, mit seinem Appell an die Opjer-
willigkrtt unseres Volkes, schien wie kein anderes bestimmt
zu einem großen nationalen Aufschwung. Trotzdem endigtedas Jahr mit einems chr i l l en M i ß k! a n g. An den
im Jahrs 1913 ftattfindenden Ersatzwahlen war der Bund
der Landwirte in mehreren Wahlkreisen beteiligt. In zweien
dieser Kreise(Ost- und West-Stemberg und Ragnit-Pillkallen)war er siegreich. Der Verlust mehrerer Kreise war die
Folge davon, daß in den Stichwoh'en der Liberalismus
und die Sozialdemokratie sich gegenseitige Wahlhilse leiste-ten. In Preußen, Baden und Neuß fanden im ver¬
gangenen Jahr die Landtagsmahlen statt. Es gelang demBunde, in Ostpreußen, abgesehen von der See- und Han¬delsstadt Königsberg, die letzten liberalen Ab¬
geordneten  dieser Provinz zu verdrängen. Wenn man
bedenkt, daß die gesamte Rechte von 443 Sitzen im Abgeord¬
netenhaus 203 Sitze innehat, und dazu noch 103 Zentrums¬
abgeordnete kommen, weiche ebenfalls zum größten Teilaus dem Boden des Bundes der Landwirte stehen und
schließlich auch noch eine Anzahl liberaler Kandidaten mit
Hilfe des Bundes der Landwirte gezählt worden sind, sokann der Bund der Landwirte mit Recht mit dem Ausfall
der allgemeinen Landtagsmahlen zufrieden sein. Bei den
badischen Landtagswahlen  hotte dir Bund im
Verein mit den rechtsstehenden Parteien gegen den Gesamt¬
liberalismus und die Sozioidemokratte den Kampf zu be¬stehen. Gegenwärtig kann jedoch die Mehrheit der Linken
im badischen Landtag als gebrochen betrachtet werden."

Infolge der ausgedehnten Dersammlungstätig-
«Eit  während der Wahlen war eine gewisse Bersammlungs-
müdigkett eingeiretcn, und so konnten im I . 1913 um
8158 Versammlungen, darunter 991 Wahlversammlungen
gehalten werden. Zur Vorbereitung und Durchführung dieser
Versammlungen waren 142 Beamte und Redner tätig
Die Mitgliederbewegung  nahm den regelmäßigenVerlaus. Die aus den verschiedensten Gründen aus dem
Bund der Landwire austretenden Mitglieder wurden nichtnur durch Neuwerbungen ersetzt, sondern die Zunahme
der Gesamtzahl folgt darr rnd in gleichem Maße. Bezüglichder brschlosienen Zweidrtttelerhöhung des Beitrag « spricht
der Bericht die bestimmte Erwartung aus, daß alle Bundes-
Mitglieder diesen erhöhten Beitrag freudig als eine Pfllcht
gegen den eigenen Beruf und gegen das Vaterland bringenwerden. Die Verkaufs st eile  des Bundes der Land¬
wirte dehnt den Geschäftskrela ihrer verschiedenen Abteil-
ungen langsam aber sicher stetlg weiter aus. Die Abteilungfür Versicherungswesen erledigte 6827 Anfragen. Don der
Abteilung sür Buchführungswesen ist die Buchführung von
753 kleineren und größe en Gütern ausgesührt bezw. kon¬
trolliert worden. Der Gesamtumsatz  der Abteilungsür Maschinenwesen betrug 14M 000 -4t . Die Abteilung
zur Vermittlung von Dünge- und Futtermiiteln hat t. I.W13 Waren im Werte von 13 300906-4t vermittelt. Dem
Rev sionsvrrband des Bundes der Landwirte gehörten am1. Januar 19!4 insgesamt 386 Genossenschaftenan. Der

Umsatz der Genossenschaftlichen Zentralstelle belief sich ausrund 379 Millionen Mark.

Tages -Nerrigkeiten.
Aus Stadt uud Amt

Nagold, 27. Februar 1S14.
* Bom Rathaus . Gemeinsame Sitzung der

bürgerlichen Kollegien am 25. 0. Mts. Der Bürger-
ausschuß gibt seine Zustimmung zu dem Beschluß des
Gemeinderais betr. Fortzahlung des Gehaits an die Unter¬
beamten in Krankheitsfällen während 26 Wochen unter
Inanspruchnahme des hälftigen Krankengelds für die Stadt-Kasse; ferner zu dem Beschluß betr. Festsetzung des Ehren¬solds sür die Veteranen aus 10 -4t. — Der Vorsitzendeteilt mit, daß sich der Ortsschulrat angesichts der zahlreichen
Abteilungsunterrichtsstunden an der Volksschule von der
Notwendigkeit einer Neuorganisation der Volksschule
überzeugt und einen Antrag aus Schaffung einer neuen
Schuistelle vorgelegt habe. Nach eingehender Besprechungwird dem Antrag entsprechend durch Abstimmung de-
schlossen, zunächst einen unständigen Lehrer aus dieDauer der nächsten drei Jahre anzust̂llen. Gegenüber
den bisherigen Kosten des Abteiiungsunterrichts von 1080Mark erfordert der Unterlehrer eine Gemeindeleistung von1095 -4t, also Mehrkosten 15 wozu noch die Kosten
der Schulausstattung kommen. Der Unterrichtsplan wird
hiezu erläutert, wornach im 1. bis 3 Schuljahr für Knabenund Mädchm getrennter, im 4. dis 7. Schuljahr gemein¬
samer Unterricht gegeben werden wird; ein weiterer Antragdes Oltsschulrats betr. Einführung von Abteilungsunterrichtan der Mädchenmittelschule fußend auf einer eingehenden
Darlegung der einschlägigen Verhältnisse seitens des Herrn
Mittelschüliehrer Sandler wird durch Abstimmung abzslehnt.

* Das Geburtsfest unseres Königs wurde in
der bisher üblichen Weise gefeiert. Morgens war Tag¬
wache  ausgesührt von Iungdeutschland; vormittags
9V» Uhr sand die Dienstehrenzeichcn- und Diplomerteilungan oie Freiw. Feuerwehr statt. Hierauf bewegte sich der
Festzug  zur Kirche. Der Festgottesdienst  wurde
eingeleitet durch einen Seminarchor. Die Predigt hielt
Dekan Pfleiderer  über den vom König gewähltenText: Psalm 29, 10. 11 „Der Herr bleibt ein König inEwigkeit, der Herr wird seinem Volk Kraft geben; der
Herr wird sein Volk segnen mit Fiicden." Im Seminar
hielt Seminaroberlehrer Wetnbrenner  einen mit leb¬
haftem Beifall aufgeuommenen Vortrag über „Wertungeiniger Forderungen des modernen Naturkundeunter' ichts
nach ihrer schultechnischen und ihrer allgemeinen Bedeutung",auf den wir noch näher zurückkommen werden. Die
Zöglinge sangen zwei Choräle: „Lobe den Herren, » meineSeele" und „Allein Gott in der Höh fei Ehr" ; Musik-
oberlehrcr Schmid erfreute durch2 Sonaten Beethovens,in b'-dur Nr. 6 und in Q dur Nr. 10. Beim Festmahl
in der „Post", das dcr Küche des altbekannten Hotelsein vorzügliches Zeugnis ausstellte, hielt Oberamt?richterUlshöfer  den Toast aus den König. Oberamtmaim
Kommerell  feierte die Königin. Während des Essens
konzertierte die Stadtkopelle. Beim Bankett desMilitär - undBeterane n-B ereins  in Verbindung
mit dem Militärgenesungsheim  im „Rößle"
wurde das Königshoch ausgebracht von Vorstand Ober¬präzeptor Haller,  Hauptmann d. L., das Kaiser¬
hoch von Landtagsabg. und Bezirkeobmann Schaible.
Lebende Bilder,dramatische Auffüh'ungen und Deklamationen
der Marssöhne des Militärgenesungsheims, Männerchöredes Liederkranzes, allgemeiner Gesang, sowie Klavier- und
Pistonoorträge brachten reiche Anregung und Unterhaltung.

? L, Blaukreuzverein. Mittwoch abend sprach im
Bereinshoussaal Sekretär Molitor vom Blau-Kreuz-Pereinauf Ersuchen der hiesigen Ortsgruppe. Nach einleitendcn
Begrüßungswarten, die der Borstand des hiesigen Vereins,
Buchdrucker Reichert, sprach, berichtete der Redner des
Abends im Anschluß an Marc. 2, der Heilung des Gicht-brüchigen. von seinen Erfahrungen, die er als Werber aus
diesem Gebiete schon gemocht hat und die darauf hlnaus-laufen. daß nur eine innere Bekehrung auch eine gründliche
und bleibende Umkehr von dem Laster der Trunksucht mit
sich zu führen imstande sei, daß man aber auch um anderer,
namentlich Schwacher Willen, dem Blaukreuzverein beitietcn
soll und muß. Er konnte von einem guten Erfolg seinerTätigkeit namemlich in letzter Zeit reden und ermunterte
auch hier zum Beitritt. Diesen Appell wiederbolle Ver¬walter Bauer vom Bad Rötenbach, indem er aus seiner
reichen Praxis und Menschenkenntnis manches Beispiel für
die gute Sache ansührte.

* Eisenbahnfahrplan . Für den neuen Fahrplan vom1. Mai 1914 bis 30 April 1915 sind auf Strecke Horb—Calw —Pforzheim (Freudenstadt Frankfurt a. M.)in der Hauptsache folgende Aenderungen bezw. Verbesse¬
rungen vorgesehen: Der Saisonschnellzua 909 Frankfurt a.M. ab 8.10 V. Freudensladt an 1 21  N . soll künftig vom15. Juni bis 15. September(statt vom 1. Juli bis 30.
September) verkehren; der Saisonschnellzug 920 soll frühee-
gelegt werden und künftig vom 15. Juni bis 15. September
(statt 1. Juli bis 30. September) verkehren: Freudenstadtab 1.07 N. Frankfurt a. M. an 5 53 N. Der Zug sollin Dornstetten halten. Der Personenzug 899 soll infolge
Früherlegung des Zugs 728 vorgerückt werden: Pforzheimab 6.14 B. Nazold an 749 B. Nagold ab 7.51
B. Eulingen an 8.15 B. Der Personcnzug 916kann infolge Aenderung des Fahrplans auf der StreckePforzheim—Karlsrube auf sämtlichen Zwischenstationen—
ausgenommen die Hallepunkte— halten: Eutingen ab12.56 N. Calw an 1.47 N. Calw ab 1.50 N. Pforzheiman 2 35 N. Der Personenzug 937 soll in Eutingen en¬digen: Pforzheim ab 8 n N. Eutingen au 10.27N. Auf
der Strecke Nagold —Altensteig : Der Personenzug4soll infolge Früherlegung des Zugs 899 vorgerückt werden:
Altensteig ab 644 B. Nagold an 7.47 B. Eutingen an8.15 B. Der Personenzug 14 soll an Sonn - und Feier¬
tagen später laufen: Ältensteig ab Werktags 7.20  N.Sonn- und Feiertags7.40 N. Nagold an Werktags' 8.24N. Sonn- und Feiertags8.44  N . Calw 9.37. ""

— Ausländische Schrviudelauzeigeu. Seit
einigen Jahren erscheinen in zahlreichen deutschen Zeitungenvon London ausgehende Anzeigen, deren schwindelhafte
Grundlage eigentlich von vornherein einem Zweifel nicht
begegnen sollte. Trotzdem fallen ihnen immer wieder un¬
erfahrene Personen zum Opfer. Es sei deshalb in folgen¬
dem auf einige dieser Anzeigen besonders hingewiesen.

„Professor Roxroy, 177 a Kenstngton High StreetLondonW.". erbietet sich gegen Einsendung eines Geld-b.t azs den Charakter zu deuten und eine Lebensvoraus¬
sage zu stellen. Ein angeblicher Eimer S . Krowlee sowieein „National Institute of Sciences", Dtp. 3010 A,
Westminster Bridge-Road Nr. 258, LondonS . E., be¬haupten. „das Geheimnis mysteriöser Macht sei endlich ent¬hüllt; eine einfache Methode zur Kontrolle der Gedanken
und Gewohnheiten eines anderen" sowie zur Beeinflussungeines, auch Tausende von Meilen entfernten Menschen könne
durch das Werk des „Professors Knowles" erlernt werden.
Das Werk werde durch das Institut mit Hilfe eines hierzu
gegründeten Fonds von 100 000 -4t kostenlos verteilt. (In
Wirklichkeit werden von dem Besteller für das Buch nebsteinem„radio-hypnotischen Kristall" 120 verlangt.) Ein
„Hugh Mckean", Dep. 1506 A Nr. 41, Tothill Street,LondonS W., endlich erzählt, er habe innerhalb von zweiJahren „mit einer Idee und 40 -4t als Anfangskapital"100000 -4t verdient. Sein Buch: „Gewinnbringende Ge¬
legenheiten im Pastor der-Geschiifl" lehre, „wie man ausehrlich?, aufrichtige und gewissenhafte Wetfe" Geld erwerbenkönne. Das Buch sende er auf Wunsch unentgeltlich zu;
für Portogedühren könne indessen der Besteller 20 Ps. in
Briefmarken der Bestellung beifügen.

Alle diese Firmen sind Unternehmungen eines Ameri¬
kaners Eimer S . Prather, der, wie man steht, in der Wahl
von Decknamen nicht unerfindcrisch ist. Er hat auch noch
andere Firmenbezeichnungen zu seiner Verfügung, so „The
Universal Mail Order Institute", 260 Westministcr BridgeRoad, LondonS . E. Man sollte sich jedenfalls als ver¬
nünftiger Mensch aus Anzeigen des beschriebenen oder eines
ähnlichen Inhalts, wie sich auch der Anpreisende nennenmag, nicht einiossen. Die ersehnten Glücksritter sind durchdie Hilfe des amerikanischen Menschenfreundes sicherlich
nicht zu erlangen. (Nordd. Allg. Ztg.)

A»S de» Nachdarbezirkeu.
Deckenpfron«, 26. Febr. (Korr.) Zur Feier des Ge-

burtssestes Sr . Majestät des Königs war heute abend eine
stattliche Anzahl hiesiger Bürger im Gasthaus zur Felsen-
bürg versammelt. Das F.st hatte noch nicht begonnen, da
ertönte plötzlich um ^ 9 Uhr der Ruf: „es kennt!" Dasvon den Schreinern Dongus und Hengel gemeinschaft¬
lich bewohnte Haus und die angebaute Scheuer stand in
Hellen Flammen.  An eine Rettung war nicht mehrzu denken; die Gebäude brannten total nieder. Das be¬
nachbarte Pfarchaus, die Gebäude des Flaschners Dongusund besonders das Wohnhaus des Bauern Ungemach
standen in großer Gefahr. Zum Glück war Windstille,
sonst wäre eine bedeutendeF -uersbrunst, trotz Wasserleitungund wohiorganisierter Feuerwehr, unvermeidlich gewest n.Die-Hrandursache ist bis jetzt unbekannt. Die Beschädigten
konnten nur einen kleinen Teil ihrer Habe retten.



Laudesuachrichteu.
p Stuttgart , 26. Febr. Aus Anlaß des Geburts¬tags des Königs, dessen Feier heute begangen wurde, trägt

die Stadt reichen Flaggenschmuck. Der heutige Tag wurdemit Glockengeläuts von sämtlichen Kirchen der Stadt undmit eimm Ehrensoiut von 50 Schüssen eingeleiter. In
den Kirchen fanden Festgoltesdierste statt. Im Anschlußan die kirchliche Feier fand große Paroleausgabe in der
InfanterlHaserne statt. Die Mtlitärmannschafren wurden
in den,Kasirnen festlich bewirtet.

p ' Stuttgart , 26. Febr. (Edrenpr om otion ).Bei der aus Anlaß des Geburtstagsd.s Königs von der
Technischen Hochschule veranstalteten Feier gab der RektorPros. Bantlin  die aus den Geburtstag des Königs vor»
genommenen Ehrenpromotionen bekannt. Der 0r . i»A.
ehrenhalber wurde verliehen: Kommerzi-nrat Paul Reusch
in Oberhausen. Dirckiorv. Neusfer -Stuttgart, Borstand
der Bauabteilung der Generaldirektion der witrrt. Staats,
«isenbahnen und dem K. Geh. Baurat, württ. OderbaurotKapp v. Gültstein,  dem Erbauer der AnatolischenEisenbahnen.

r Stuttgart , 26. Febr. (Königtum und  Sozial¬demokratie .) Dte Schwäbische Tagwacht entwickelt zum
Geburtstag des Königs folgende Auslassung: „Dte Artikel,
die zu Königs Geburtstag in der bürgerlichen Presse vomStapkl gelassen wurden und die zum Teil dis zum Er¬
brechen anwidern, werden für manchen der Festredner den
Leitfaden bilden. Der Wortschwall wird hundertfach wider¬tönen, und je mehr die Stunden vorrücken, um so lauter
werden die Feiernden die Monarchie und die Monarchen
begeistert preisen. Sattgegessen und vielleicht schon etwasangesäuselt, erscheint ihnen die Welt in schönstein Lichte.Ihr «Welt, die der Ausbeutung und des höflichen Glanzes.Das Volk draußen läßt sich nicht täuschen; es wird seinen
Weg weitergehen und den Tag festlich begehen, an dem
dte Zwingburg des Kapitalismus in Trümmer geht, andem Massenelend und Not, Willkür und Rechtlosigkeitein Ende haben." —

r Weilderstadt , 26. Febr. (Pfeifend in den  Tod .)
Nach dem Essen pfiff der 15 Jahre alle Sohn eines hiesigen
Bäckermeisters noch fröhlich zum Fenster hinaus, dann
kroch er in den Kleiderkasten und hing sich aus. Der Arzt
konnte nur noch seinen Tod feststellrn. Was den dramatischen
Stimmungswechsel in dem jungen Menschen hervorgerusenhat, ist nicht bekannt.

Wieblingen , 25,Febr. Im Neckarau wurde heute
früh  die Leicke  des 47 Jahre alten Italieners Anton
Zardet  aus Remino Logo geländet.  Die Harmonik,mit der er sich noch grstern nachmittag an einem karneva¬
listischen Zigeunerzug beteiligt hatte, lag neben ihm im
Wass-.r. Ob ein B rbrechen oder Unglück' fall ooriiegt.
wird die Untersuchung ergeben. Der Mann, der beim Bahn¬
bau beschäftigt war. wurde in der seltsamen Lage aufge-funden, daß der Kopf unter dem Wasser lag, während der
übrige Körper sich am User befand.

Deutsches Reich.
Berlin , 26 Febr. Aus Anlaß des Geburtslagesdes Königs von Württemberg fand heute Abend im Kaiser¬

saal des Landweh'osfizierkasinos in Charlottenburg ein Fest¬
mahl statt, an dem mb.n dem wllrttembergischenGesandtenund den würlt.'mbergischen Bundesrate bevollmächtigten viele
hohe aktive Offiziere und und sonst ge hervorragende Per¬
sönlichkeiten teilnahmrn. Die Kapelle des 1. Gardefeld¬
artillerieregiments hatte die Festmusik gestellt.

Berlin , 25. Febr. Der seinem Inhalt nach bereits
bekannte Entwurf zur Förderung des Baues von
Kleinwohnungen für Staatsarbetter  und gering be¬
soldete Beamte ist dcm Reichstage heute zugegangen.

Berlin , 26. Febr. Der Reichstag  beriet heute
den Etat der Reichseisenbahnen.  Bon seilen
des Zentrums wurde wiederum einer Reichseisenbahngemetn-
schaft nicht unbedingt das Wort geredet.

Pforzheim , 24. Febr. DieB rsuche, den zahlreichen,
vom Land täglich htebec gehenden Arbeitern, die weitenWege zu sparen, werden fortgesetzt. Gestern kam zum
erstenmal ein von der Firma Boch-Niesern gestelltes riesigesAuto von Tiesenbronn hieher, das künftig täglich 40 Ar¬
beiter von und nach diesem 12 km entfernten hochgelegen!nOrt befördert. Der Foh preis beträgt für die Woche4
Diese Autoverbindurgen, auch die nach Bauschlott, können
immer nur einen Teil des Verkehrs bewältigen, sie sind
anch nicht billig und sozusagen nur ein Tropfen auf einen
heißen Stein. Im Interesse der hiesigen Industrie wäre
noch eine Reihe Kleinbahnen in die Umgegend Pforz¬heims nötig.

Pforzheim , 26. Febr. Heute früh 6 Uhr brach in
der Brückenmühle Feuer  aus und zerstörte dieMühle vollständig. Sämtliche Borräte sied mrbrannt.
Mittags gegen 12 Uhr ist der westliche Giebel eingestürzt
und hat das Nachbarhaus vollständig zertrümmert. Ver¬
luste von Menschenleben sind nicht zu beklagen.Neisfe, 25. Febr. Als der Kommandeur der 24.
Infanterie-Brigade, Generalmajor Moeß,  gestern frühseine Burschen, die nicht zur rechten Zeit aufgestandenwaren, wecken wollte, wurde er von ihnen überfallen und
leicht verletzt. Lebensgefahr besteht nicht. Die Täter entflohen.

Die beiden Burschen des Generalmajors Boeß  sindauf der Eisenbahnstrecke Neiße—Oppeiin zwischen denStationen Neiße und Wischke tot ausgefunden worden.
Vermutlich haben sie sich absichtlich von dem Zuge über¬fahren lass n.

Explofiouskatastrophe in Rnmmelsburg.
Berlin , 26 Febr. In der Aktiengesellschaft für

Anilinfabridation in Rummelsburg  ereignete sich heute
gegen Mittag eine furchtbare Explosion.  Feuerwehr,
Aerzte und Krankenwagen sind bereits an der Unfollstclle.Die Ursache ist noch unbekannt.

Berlin , 26. Febr., 8 Uhr abends. Bei der Ex-
plosionskatastropheim Nitrier raum der Akttergesellschast
für Amlinsabrikatton sind, wie nunmehr endgültig frststehenoürfle insgesamt 10 Menschenleben umgekommen.Bei der Rekognoszierung der teilweise bis zur Unkennt¬
lichkeit zugerichleien Verunglückten durch ihre Arbeitskollegenstellten sich zunächst verschiedene Irrtümer ein. die erst,
nachdem die Angehörigen erschienen waren, behoben werdenkonnten. Zwei Arbeiter liegen roch unter den Trümmern.
Der Materialschaden ist bedeutend, da säst alle Gebäude
beschädigt worden sind.

r Berlin , 26. Febr. Die Aktiengesellschaft für Ani¬
linfabrikation teilt mit: Durch die heute Vormittag in
unserer Rummclsburger Fabrik erfolgte Explosion eines
Nitriergefässes ist die Nitobenzolsabrtk zerstört worden.
Der Explosion sind 10 Tote  zum Opfer gefallen, darunter1 Ingenieur und 3 Meister. Die Schwerverletzten sollen
sich außer Leben«giffahe befinden. Die Ursache der Explo¬
sion Hai sich bisher nicht feststellen lassen.

r Berlin , 26. Febr. Ueber die Entstehung der Ex¬
plosion in der Anilinfabrik in Rnmmelsburg meldet derLodalanzeiger: In der Nitrobenzolsabrik, einem isoliertenGebäude, weit hinten aus dem Gelände, war heute Bor¬
mittag ein neuer offener Rührkessel aufgestellt worden, dervon dem 1. Ingenieur Bösch, der bei dem Unfall ebenfalls
ums Leben gekommen ist, geprüft und abgenommen werdensollte. Kurz vor 11 Uhr ertönte eine furchtbare Detonation.Das Nitrobenzolgcländewurde total demoliert. Aus dem
Chaos schossen Flammen und setzten die Trümmerstücke in

Brand. Möglicherweise ist aus diesem offenen Rührkessel
ein Für Ke in den neuen Kessel geflogen und hat diesen inBrand gesetzt und die Explosion herbeigesührt.

Ausland.
r Budapest , 26. Febr. Der Verdacht mit dem An¬

schlag aus den Debrecziner Bischof in direkter Verbindungzu stehen, lenkt sich aus «ine ehemalige Schauspielerin, eins
ucnnsse Rugarczky.  Es soll frstgestellt sein, daß sie am
Tage der Explosion in Debrcczin war und in der Wohnungdes Bischofs vorsprach. Die beiden verdächtigen Rumänen
hatten von der Bukarester Behörde ausgestellte Legitimatio¬nen mit Photographien und wollten als Boxer öffentlichaustreten.

r Petersburg , 26. Febr. Der Flieger Sikorskyflog 18 Mtruten mit 16 Paffagieren in einer Höhe von300 Metern auf einem neuen Flugzeug Iiya-Mourometz.
Dte Belastung betrug 1310 Kilo ohne Benzin und Oel.

London, 25. Febr. Der Ergänzungsetat für  die
Marine für 1913/14 ist veröffentlicht worden. Ec beziffert
sich im ganzen auf 2500000 Pfund Sterling. Die wichtig¬
sten Posten sind: 588000 Pfund Sterling für Maschinen,
668000 Pfund Sterl-ng für Panzerung und 270000 Pfund
Sterling für Munition und 773000 Pfund Sterling fürFeuerung.

Manchester , 25. Febr. Bei einem Stroßmbahnun-
sall wurden kaut Berliner Tageblatt etwa dreißig Personen
schwer verletzt. Die Wagen der elektrischen Straßenbahn
mußten auf provisorischen Gleisen durch eine Nebenstraße
umgelenkt werden. Auf einer Kurve sprang ein schwerer
Wagen aus den Schienen, stürzte mitten aus die Straßeund wurde völlig zertrümmert. Außer den schwer verletzten
Insassen wurden auch Passanten in Mitleidenschaft gezogen.

New-Uork, 26. Febr. Nach einem Telearamm ausEl Paso erklärte ern amerikanischer Soldat, Mitteilungenerholter, zu haben, daß der Deutsch-Amerikaner Dusch am
vergangenen Freitag von den Aufständischen hingerichtet
worden sei. Die Soldaten verweigern jede Auskunft darü¬ber. au« welcher Quelle ihre Berichte stammen.

Washington , 25. Febr. Staatssekretär Bryan erbat
von dcm General Carranza telegraphisch weitere Einzel¬
heiten über den Fall Bcnton. Der amerikanische Konsulin Chihuahua meldet, General Billa weigere sich jetzt, dte
Leiche Bentons auszuliefern. Er will aber der Witweoder den Verwandten mit amerikanischen Vertretern ge¬statten, den Friedhof mitternachts zu besuchen. Die Leichewird ausgegraben und nachher wieder bestattet werden.r Rio de Janeiro , 26. Febr. Die deutsche Flotten-
dioision tst gestern südwärts in See gegangen. Der deutscheAdmiral hat dem Marineminister durch Funkspruch für
den freundlichen Empfang gedankt.

Der Marineskandal in Japan.
Tokio, 25. Febr. (Reuter)' Die Ungewißheit der

politischen Lage dauert an. In eingeweihten Kreisen wird
der Rücktritt des Marineministers Salto  für höchst wahr-
scheinlich gehalten. Salto dehmrt darauf, dte Verantwort¬ung für das Verhalten der Marineoffiziere und Beamtenin der Bestechmrgsangelegeriheit zu übernehmen, und bringt
aus diese Weise die Regierung in eine höchst peinliche Lâ e.Die Presse fordert gleichfalls den Rücktritt des Ministers
des Innern Haro,  wegen des Angriffs der Polizei aus
die Zeitungsberichtei statter bei Gelegenheit der öffentlichen
Kundgebung am 10. Februar.

Mutmaßl . Weiter am Samstag «ud Sonntag.Für Samstag und Sonntag ist vielfach trübes, aber
meist trockenes und ziemlich rauhes Wetter zu erwarten.

Für die Redaktion verantwortlich: Karl Paur . — Drucku. B« -lag der G. W. Zaiser 'schen Buchdrucker«« (Karl Zaiser,) Nagold.

SerzelWm Imrbeitt«.
Für die Verlängerung des Krer zungsgleises der Station Emmingensind die nachbezeichneten Arbeiten auf Grund der im Gewerbeblatt aus

Württemberg Jahrgang 1912S . 113, bekannt gemachten„Bestimmungenüber die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen" nach dem Preislistenverfahren zu vergeben:
Erhöhung einer bestehenden und Erstellung einerneuen Stützmauer:

Buutsandsteingemäuer. 185 cbm
Abdeckquader. 62 „
Eisernes Geländer . 120 lfdm.
Stellen der Vorlage für die Gleislage 2200 qm

Dte Verdingungsunterlagen können bei der K. Etsenbahnbauin-
spektion Calw eingesehen wrrden, woselbst Auszüge gegen Ersatz der
Herstellungskosten abgegeben werden.

Angebote sind bis spätestens
Dienstag, de« z. MSrz im vomittigsu llhr

daselbst einzureichen, wo um diese Zeit die Eröffnung der Angebotestattfindet, der die Bewerber anwohnen können. Zuschiagssnst drei Wochen.
K. Eisenbahnbaniufpektion.Lalw,  den 16. Februar 1914.

Ein tüchtiger, nüchterner

Pferdeknecht
Kann sofort eintreten.
Bei wem? sagt die Exped. d. Bl.
Vjsj1sub»r1vii tvrtixt k. V.Laiasr.

MiWillllNMl
der„Münchener Reuest.Nachr."

10 Psg.
DorrätigbeiG . W .Zaiser , Nagold.

Gchwemmsteiufabrik, Älteste, auß.Synd., liefert billigstI» Steine, Bimssandu. Lementdielen. Phil . Girs , Neuwied.

—

Iininer nur nüt

wichse ick alle Sckuke,
veil kilv um schnell¬
sten untt schönsten
glänrt , such öss l-ecier
vssseräickt unciclsner-

kakt markt.

Verlange » Sie bitte nur Pilo!
Nagold.

8»IIi 8iii
sicherstes Mittel gegen

LtOpLRLuW « .
Zu haben: Louis Bökle, Friseur.

Gündvingen

LlluOlz -Verkaos.
Die Gemeinde verkauft im T «b-

miffiouswege
am Samstag. i>ea7.Mrz,

nachmittags 1 Uhr
folgendes Langholz in drei Losen
1. Los Waldteil Hau und Platten, 77 Stück mit Fstm. 5,04

21.61 II.. 25.54 III., 14,29 IV., 4,41 V.. 0,22 VI. Klaffe
Sägholz, Fstm. 2,14 II. Kl.

S. Los Waldteil Osterholz Abt. 1. 20! Stück mit Fstm. 19,75
70,13 II., 68.49 III., 24,77 IV., 11.10 V, 0,81 VI. Kl.
Sägholz Fm. 5.01 I.. 7.63 II.. 1.56 III. Kl.

» . Los Waldteil Osterholz Abt. 2, 70 St . mit Fm. 36,24 l.. 33,56 II..
20.02 III., 3,61 IV.. 3,57 V. KI.
Sägholz Fm. 2,89 1. 2.45 II . 0,59 III. Kl.

Offette sind mit entsprechender Aufschrift auf einzelne Lose oder ausdas Ganze bis zum obengenannten Termin beim Schultheißenamt ein¬zureichen. Durch Einreichung eines Angebots anerkennen die Submit¬tenten die beim Schultheißenamt zur Einsicht aufliegenden Bedingungen.
Die Eröffnung der Offerten erfolgt zu gleicher Zeit und wird überden Zuschlag sofort entschieden.

Aus Verlangen wird das Holz von Waldmeister Btrkle vorgezeigtund können Auszüge von denselben bezogen werden.
Gemeinderat:
Borstand Nisch.



in

Kleemanns

3ahre begann Donnerstag aen 2b. tebruar. Günstige Einkaussgelegenhett zvr Konfirmtion
für Ostern. Zeder einzelne Artikel ist hervorragend Mg.

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, datz diese Artikel
während unserer DÄ Pfennig -Tage verabfolgt werden.nur

gute Bauchbcttflasche
« 95 4 3 viereckige Gemüseschüsseln 95 4 2 Vierling gute reine Wolle 95

Kohlensüller 95 4 6 echte Porzellan-Desserttellerm. Goldrand 95 4 1 große Bettvorlage - 95
Etagere mit 6 Tönnchen 95 4 6 fein geschliffene Weingläser 95 4 3 Molton Deckle 95
große Küchentonnen 95 4 1 Zeitungsmappe, 1 Bürstenlasche 95 4 1 Molton Einlage 95
gute Küchenlampe 95 4 1 hochfeines Weinservice 95 4 3 weiße oder farbige Kinderkiitel 95
prima Petroleumkanne 95 4 1 großer Spiegel, 5 Ecstlingshemdle G 95
Zinkeimer 30 oder 32 em 95 4 4 Teller, 4 Taffen, 4 Gläser zus. 95 4 1 lederne Damenhandtasche 95
Zinkspülschüssel 36 ew 95 4 2 große Blumenvasen 95 4 1 Arbeitsbeutel 95
Paar prima Solinger-Bestecke 1 dreiteil. Putzschrank 95 4 1 Sammt-Gummigürtel 95
Löffel zus. 95 4 1 gelber Mostkrug 1 prima weißes Kopfkissen 95
Paar prima Solinger-Bestecke 1 Bterkrug, 4 Gläser 95 4 1 gestricktes Kinderdleidle mit Aermel 95
Löffel zus. 95 4 1 Waschschüssel mit Krug 95 4 1 Flanell-Kinder-Unterröckle 95
Email-Löffelblech 95 4 10 Teller 95 4 1 Paar plattierte Damenstrümpfe 95

-Zwiebelbehülter 95 4 1 Porzellan-Kaffeekanne 95 4 1 Pfund Bettfedern 95
Brotkasten, extra groß 95 4 4 Goldrandtaffen mit Untertasten 95 4 1 Filztischdecke 95
Email-Teigschüssel 36 om 95 4 10 Tassen 95 4 1 Filzkommodedecke 95
ovale Zinkschüssel 40 em 95 4 1 Besteckkorb I 1 Häkelkommodedecke(imit.) 95
Email-Eimer 28 am 95 4 1 Wichskasten zus. 95 4 1 Kinderbadetuch 95
niedere Rutschtöpfe 99 4 1 große Glasschüsselj 6 weiße oder farbige Taschentücher 95
Suppenschüflel, Email 95 4 1 Rolle Papierspitzen 1 Knabenrucksack 95
Milchtöpse mit Ausguß 95 4 1 Reibeisen 2 hübsche Kraoatien 7 95
Ringtopf 20 oder 22 om 95 4 5 Dtzd. Waschklammern zus. 95 4 3 leinene Kragen 95
Rutschtopf 22 em 95 4 3 Dtzd. Reißnägel 3 Paar Herrensocken 95
eiserner Bräter 95 4 6 Ansichtskarten 1 Paar prima Hosenträger 95
Email-Kaffeekanne2 Lit. 95 4 1 KleiderbürsteI 1 gutes Trikot-Unterleible 95
Milchträger2 Lit. 95 4 1 Wichsbürste zus. 95 4 2 Paar Hosenträger 95
Email-Salatseiher 95 4 1 Adreibbürstej 1 Karton Häckelgarn 95
Gugelhupfmodel 95 4 1 Salzfaß, Porzellan 95 4 1 Sofa-Garnitur 95
Kehrichtschaufel, 1 Waschbecken 95 4 1 Flurlampe. 6 Teller 95 4 1 m Wachstuch 95
Email-Salzscheffel 95 4 1 Kokos-Türoorleger 95 4 4 /̂2  m Stickerei 95
gute Kaffeemühle 95 4 1 Draht- ., 95 4 3 m Hemdflanell 95
prima Staubbesen 95 4 2 aufgelegte Tassen 95 4 2 m Belljackeflanell 95
extra großer Reisstrohbesen mit Stiel 95 4 1 Suppenschüssel, Porzellan 95 4 2 m weißen Hemdeflanell 95
geschliffene Pfanne 95 4 1 gut genähter Schulranzen 95 4 2 mlu Flanell zu Blusen oder Kinderkleidle 95
Aluminium-Kochtopf mit Deckel 95 -4 1 prima Markttasche 95 4 3 m Borhangstoff 95

„ -Essenträger 95 -4 1 Panelbreit 95 4 1 m Beltbarchent 95
Email-Sand-, Seife-, Soda-Behälter 95 1 gutes Drellkorsett 95 4 4 m grauen Handtuchstoff 95
Schöps-, Schaumlöffel und Backschausel 95 4 1 weiß oder färb. Anstandsunterrock 95 4 3 m weißen Handluchstoff 95
Satz Emailschusseln 20, 26 und 32 em 95 4 1 gute Stickerei-Untertaille 95 4 2 /̂s w Schilling 95
extra prima Waschseil 30 m 95 4 1 gefütterte Trikot-Untertaille 95 4 1 Waschtischdecke 95Lmail-Toiletteneimer 95 4 1 weiße oder färb. Damen-Unterhose 95 4 1 m doppelbreiten Bettsatin 95
Wichskasten > 1 gutes weißes Damenhemd 95 4 2 m einfach breiten Bettsatin 95
Wichsbürste s 1 gute Flanell-Damenbluse 95 4 1 m schwarzen Schürzenlüster 95
Anstreichbürste zuj. vd 4 1 gute weiße Flanell-Nachljacke 95 4 1 w Portieren-Stoff 95
Abr-ibbürste 1 1 Paar Hausschuhs mit Ledersohle 95 4 1 m Läuferstoff prima 95
Etuis mit 6 Kaffeelöffeln 95 4 1 schwarze Lüsterschürze 05 4 1^2 w Läuferstoff prima 95
schöner Aussatz 95 4 1 Hausschinze mit Volant und Tasche 95 4 I w Lama (Halbtuch) 95
schöner Schreibzeug 95 4 1 zu diesem Preis hervorragende 1̂ /2  m Schürzenstoff 95
Essig- und Oelkrug 95 4 Damenblusenschürze 95 4 1 m prima Bettdamast 130 em breit 95
schöner Spazierstock 95 4 1 weiße oder sarb. Zierträgerschürze 95 4 6 m Einfaßlitze,
Satz Schüsseln6 teilig 95 4 1 Kinderschürze bis 80 em 95 4 1 Rolle Papicrspltze,
Fleischplatten 95 4 1 Knabenschürze 95 4 6 Dtzd. Hemdenknöpfe,
Schrubber > 1 Paar gute Herrenunterhosen 95 4 3 Dtzd. Druckknöpfe, zus. 95
Putztuch j zus. 1 Trtkot-Herrenhemd 95 4 6 AnsichtskartenLamperiebürste 95 4 1 guter Knabensweater bis 10 Fohrs 95 4 1 Brief Nähnadeln.Dtzd. Waschklammern1 1 Bügeldecke 95 4 1 Brief Stecknadeln

4

4

4
4

Ein PW Kleider-und MuseM-Neste Wett Sis das ZWelie.jeder Mer 95 M.
während dieser Zeit gewähren auf Aonfirmanden -Anzüge , Herren- und Anaben -Anzüge , auf alle

Alanufakturwaren , sowie auf alle übrigen Artikel hohen Rabatt Die vorhandenen Leiterwagen werden
billigst verkauft Auf unser neu eröffnetes AHA Az wir besonders aufmerk¬
sam und werden Neider , Bloufen , Rinder - kleider rc billigst angefertigt

Schttstliche Auftröge werden prompt und sofort erledigt. Bei einem Eiuksus von 25  Mb. Reisevergntung.

EM . MWhM 8eW . Memm . M.



Nagold.

MMm-mMimtlck
für die Zeit vom 1. April 1914 bis 31. März 1915 vergibt die Be
zirkSkrankeuhans Verwaltung am 23. März 1914.

Angebote auf Eier , Milch, Brot , Wecken,
Fleisch, Kohlen.

— wo angänqiq mit Mustern belegt— sind bis
16 . März 1614 vormittags .10  Uhr

verschlossen und mit der Aufschrift: „Submission auf Lieferung von
Lebensmitteln" versehen, portofrei bei der Oberamtspflege , woselbst
auch die vorher einzuseheuden Lieferungsbedingungen aufgelegt
stad, einzureichen.

Im Bezirk ansässige, tüchtige Geschäftsleute finden Berücksichtigung.

Nagold.

LiWMer-VntW.
Im Kurhaus „Waldlust"

hält der Berfafier des Buches„Fünf Jahre Fremdcn-
legionär in Algier, Marokko und Tunis"

z ' Chr. Müller
^2  VoMöge ml 125  Lichtbildern

über seine dortige 5jäyrige Dienstzeit.
Samstag abend 8 Uhr
Sonntag abend 7̂ Uhr

Eintritt nur z « ^ Der Vortrag ist für jedermann hochinteressant.

Kt»I»»

2e<u
L»
VS

IIIIISWII » !

4VLs die Oüngun ^ -
80  üis Lrrits!

sboma8mekl
8tern̂ ^ b/Isii<e

devZIlcker unS billiger̂bo5pbor5SureöSnger
kür üitz k^ übfakr88La1eii.

Kielivr « H iilLNLiiA ! Hol »« LrtrLx « !
Thomasmehl„Sternmarke'! wird in garantiert reiner vollwertiger Ware in
plombierten, mit Gehaltsangabeund Schutzmarke versehenen Säcken geliefert.

Erhältlich in allen durch Sternmarke-Piakate kenntlichen Verkaufsstellen
oder durch

VK « ir »» kplL «»8pIiu1frr1 » i4lL «ri»
t». » u 1 600. » erl !« ^ » 5.

tl»r »>»t«rv«rtlxer V»r« virä z«« »r»t.

Turnverein Nagold.
Morgen abend

Minatsversa««!»»!
(S .-R. keine jSing-
stunde) im Gasthaus

z. Eisenbahn.
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Der Turnrat.
Naaold.

Morgen Samstag

wozu höfl ein ladet
Moser z. gr.-Baum.

Herlaufen
hat sich eine junge

deutsche

Kennzeichen: am
oberen Kiefer einen
rötlichen Ausschlag. Adzugeben
gegen gute Belohnung bei

Christian Renz , Rechner,
Emmingen.

Bor Ankauf wird gewarnt.

Sauerkraut
best eingemachtes empfiehlt per Pfd.
10 -H. sowie alle Sorten neues
franz . Gemüse

und Tafelobst
M . Keck, Obst-, Gemüse- und

Eier-Handlung, Telefon 76.

II

Nagold.

aus
Verkauf.

Zu verkaufen in hiesiger Stadt

Kausm.Werkstatt
unter sehr günstigen Bedingungen
und kleiner Anzahlung.

Näheres durch:

W.§r. GllteiMst
in Schietingen.

llsgollt.

Kann abgeben
Spöhr , Zimmermarm.

Nagold.

Milch
kann abgeben.

PH. Dürr z. Traube.
Wagcld.

kann abgeben
G. Hirth.

Nagold , den 27. Februar 1914.

Av -Anzche.
Sestern morgen Vzl Uhr starb unserW
l» unkl NntsrGatte und Bater

Gottlieb Harr
Bäckermeister

nach kurzem Leiden im Alter von 69
Jahren eines sanften Tods.

Beerdigung, Samstag. 28. Febr. 1914 um 2 Uhr.
Die irmrnben Hinterbliebene»!

kiagolä.
Selbstgemachte

iiernudeln
empfiehlt

Wilöert Remmler,
Conditor.

Losungsbüchlein b. G. W. Zaiser.

Nagold.
Der Unterzeichnete verkauft ca.

18 Ztr . gut eingebrachtes

Wiesenheu
Chr. Braun, Ireudenstädlerst

Ebenso setzt2 starke
LWrschweine

dem Verkauf aus
d. Obige.

Gesucht
auf 1. oder 15. April braves, christl.

"Mädchen,
womöglich nicht unter 17 Jahren,
gesund und kräftig

ins Pfarrhaus Rohrdorf
bei Naoold

Fl « ! » « 50 12. 15. 16
»llljkll 12V-2^ : 3V.-4. 4V4..
bei C . Göppinger , Nrach.

Schietingen , den 27. Febr. 1914.

Todes-Anzeige.
Tieferschüttert teilen wir Verwandten und

Bekannten die schmerzliche Nachricht mit, daß
unser innigst geliebter Bater, Bruder, Schwieger¬
vater und Großvater

Gottlob Wauschenberger
H-meindepffeger

im Alter von 71 Jahren nach langem, schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung findet Sonntag nachm. 1^ Uhr statt.

Nagold.

KnnfikNMidenmzW«.
beste Qualität AM" von 12—20

LmmiM », MkMMN,
billlie Anzügen für Schlosser,

auch werden solche nach Mast billig angefertigt.

As» K« 1Ä- s. 6.m. d ss.
beim Lite» Liroblurm. lelspkon 26.

tkxvintnnr ckvr Vl iirtt . Zivtvinbnnntt.
«il 'O-OoülO1)6! lloi' lil îO)!.-.- UII(1 5Vi)(1, ?7o46Nb9.nK 2o8l36l)66kk()!!l0 5. 462.

Xiinalime von 8p»rvi» lLAeu- nuä DepoMeuKelckeril von .jeäevninnu,
1>ei sokoit Kktz'innsuäer, köek̂ lmö- Iiedsi- Verriinsunx. von Usinn-pLi--
KL88SN— « svvülnuux von Lreältsn KSASii 8ivksr8teIIunK. — Lrökknuox Innken-
äer Lsebaunxon (Oonto-Oori-oM-V'erksbi) und xrovi8ion8krsisr2s.uk- uud Obeok-
vonti . — 2sl6i !üinK börssuKLNKiAbrVVsi-txsxisrs . — 2 >8kontisruuA und Linru^
von V̂sel!8Sl» und 6bsok'8 uuk in- »ud susisiuli8el>6 I'istüs — .4n.8r!!)i>Iuiixe»
nsol! .lsin rknslsnäe, ksu^ selilivd »sek ^ weriks. — ^n- nnä Vei-Ksul von 8vliäen
^Vöripspioren, l,68onäers sneli wünclk̂ iLkersn Okkgstionen kür 2k1eK8oksk4sn,.
öriktnvKsn nnä Lsnrinuen.'— Hin̂vselniluaK von 6onxon8 nnä krsmäen Sslclsortsn.
_ Vsr1o8UiiK'8kolltro!l6. — VsrmistiiNts kenor- unä äi6bss8iel!Si-6r Xs88eusodvLnk-
ksokei'. _ ^ ukkvvskrnnK nnä VsrvsItnnK von ^Vsrtpspisisii . — (IsvvLdrnuK nn ä
VerwltkIunK von ilvpoliivkenäsrlsken. — Lo8tsnlo8s. nnsitzSunütniL-s 2sr »tnntz/
in SLläsnAeisKLukeilsnkür jeäsrmsnn.

Xuv86 vom SS . ^ «braar INI 4.
4^2°/g lüseksrvsrks 288IKN. »uk.

1,i8 1916 rüekx. s 102 /̂g 98 5L
4 /̂„ , bls.8eii-kslir. 288lKn. rüek-

v.sülkar s 105»/o 100.50,
skr. V̂siüliok v.

rüekx s 1020/g 93.50

ver-
1o8ksr

unver-
Io8l>sr

Uünäelsiollere >4orte!
4 "^ Dlseke, ll -ieli ŝnl. unk. 1925

äsrKi. .̂nisilis
3 >/g äsrKl. ^nioids
4 „ 2rsn88. 8t.!isti!sn^8tznk. 1917
4 4Vürtt. 8tssl8oI>I. nnk. 1935
4 , «IsrKl. „ 1921
4 „ äsrKl. „ 191.)
3-,,o/„ ätzi'K'I. v. 1875
3V» , v. ,885/95
31s, „ , v . 1880
3-/, , , v. 1881/85
3is „ „ v. 1900
Ns . . v. 1903
30/0  äerxl . v . 1896
4 „ 2s ^er. 8tss48snl. unk. 1930
4 ^ 4Vürtt. 2 )'potb.2k . „ 1923
4 „ IVürtt. Orsü.Vsr „ 1923
4 , Mein . 2vp .2k , 1923
4 ^ bilürni). Vsrein»!). „8. 36-39
4 „ 2kktr. 2 )'p -2snk „ 1920
4 r 8ok)vsri?1>. 2K. „ 1921

Versetlieüeue Oüli^nlionon:
4>/o"/a 2sä . Xnilin- u. 8oäsksbr.

8sr.
41/2O,/, Eisend . 2snk , 2kkt . s . 5l
5°/, I'iloktr. « 68. nnk. >92344/ 0/ i

99.-
86.9 >
78.10
99. -
98.25
98.20
97.90
94.80
88.70
88.20
84.60
84.60
84.60
77.40
97.10
97.-
97.-
96.—
96.90
96.50
96.50

101.50
69.50

101.80
10' .-

41s „ 26ll8l0kk-2s1)I'.
1908

Ln8lüiu1>8el>6 >Vtzi'1pn>>i6re l
40/, Os8l6ir. « ollirente 91.70
5 „ Rumüll. Lsote v. 1903 2 )0.10
41/,"s 2 »msn. Rsnto v. 1913.

Mii ? 1916 100.25-
41/g„ UnKsr. 8tsst8ks88sn-8oi!sins

ksiiiK 1923 sr .ro
4°/„ 2kbke. ä. « »)-. 2snäs8 -6sn-

trnl-8i>nrkL88e 8or. n. 2 . 85.—

OdliFLtionvn von l 'rnuspoit
an8t»1t«n;

4>/, °/o OKÜK. <1. lisutseiiei ! 2i86ii-
1>!ti)N-« v8 in 1'ikkt U.
rünkn. n 105/g 2 >0.—

4̂ o äsrx!. OKI., rüokr.. n 105'/g 94 50
4 ,̂ 811(1(1. Lissnknkn v. 1907 —.—
4 » 5Vür1t. kis -ni». unkdb. 1>. 1914

!Ü<K'/I>. r, 103«/o 91.—
!2eiri !8!)»nk(1i<eonl8S.1ri 4"/ ,̂

Erscheint ti
mit Ausnah

Sonn - und l

Preis viertel
hier mit Trä
1.35 ^ k. im >
und 10 Lm.-
1.40 Im

Württemberg
Monats-Aboi

nach Berhi

4S

T«

Ost in der
und sichelbl
wenn alles
führt meine
Dann schi
und seh m«
Und höre i
und senken
bist du, bis
wie du geg
Hast du, h
wie eir stem
Sahst du,
der Sonne,
Ich blicke,
Ties, lief b

Warum
Niederung gl
nenbestrahlten
Am Gemeine,
war die Lust
den Stau

Man ba
denn das all«
überhaupt voi
und durch
zu gelangen,
find blos arn
die es recht ri

Nachkla
geteilt) Der'
üser Fordern
mit seinen S!
und Experimi
betätigung, L
Interesse des
auch geeignet,
fern es sich 11
Erkenntnissen
des ästhetische
Sehen hnndc
sollen zur Er
durch soll der
tätsarbeiter
und die Schu
Dichter und
Könner" für

Gewerl
letzter Tage s
Aussichtsrals
auch im Ja!
habe. Der !
^ 15.400.0(
Vorjahre uni
terunq des 8
i. D. auf ^
wurde ausgej
Reingewinn>
c.enofi-nschast
lichkett zu erj
standenenG
freunden nur
hätte. Andei
und Spargel
Kunden der^
Berßüastigunl
stempelsteuer,
den Gebühre,

Der am
lung soll wie
oorgeschlagen
einer Eztra-I
lich des 50
-irrückg stellt
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